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Vegetationseinheiten
Bruchweiden-Silberweiden-Sumpfwald, Erlen-Grauweidengebüsch, Wasserlinsen-Grauweidengebüsch, Wasserlinsen-Schilfröhricht
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06909

X X

Röhricht-Feuchtgebüsch-Sumpfwaldkomplex im Peenetal auf ehemals meliorativ beeinträchtigtem und sekundär vernässtem 
Durchströmungs- und Auen-Überflutungsmoor innerhalb der überwiegend landwirtschaftlich genutzten, flachwelligen Grundmoräne von 
Feuchtbrachen und Röhrichten (Biotop 4003) sowie kleinflächig Ufergehölzen (Biotop 4003) und Weg umgeben.
Auf nassen, wenig gestörten bis schwach degradierten Torfen hat sich ein Mosaik aus mittelaltem Bruchweiden-Silberweiden-Sumpfwald, 
Feuchtgebüschen eutropher Moor- und Sumpfstandorte in der Ausbildung als Erlen-Grauweidengebüsch bzw. Wasserlinsen-
Grauweidengebüsch und Wasserlinsen-Schilfröhrichten herausgebildet.
Aus floristischer Sicht verdient das Brutvorkommen der Wasserralle Beachtung. Floristisch ist das zahlreiche Auftreten vom Froschbiss 
hervorzuheben.
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Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide
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Fließgewässer
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Bahnanlage

Gewerbe / Industrie
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Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Brutvorkommen der Wasserralle

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

12.07.2002

2 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 8 1 1 4 4 0 0 4

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Phragmites australis Salix alba

Hydrocharis morsus-ranae Iris pseudacorus Lemna minor Lemna trisulca
Salix cinerea Salix fragilis Spirodela polyrhiza

Alnus glutinosa Calystegia sepium Carex disticha Juncus effusus
Lycopus europaeus Phalaris arundinacea Ranunculus flammula


